
Viele Neukleingärtner stehen vor großen 

Problemen: Was wächst denn hier und was 

davon will ich behalten? Darf ich alles, was 

nicht gefällt, herausreißen? Wie bearbeite 

ich den Boden? Wie werde ich Herr über das 

Unkraut? Wohin entsorge ich die Waschbe-

tonpla� en, die derzeit noch den Zugang zur 

Laube pfl astern? Wie lege ich einen schönen 

und dauerha�  krautfreien Weg an? Wie sor-

ge ich für einen Sitzplatz mit Sichtschutz? 

Was wächst im ersten Jahr gut und schnell, 

macht grün und bunt? Welchen Baum, wel-

13 Aus alt mach neu: 

 Wie rekultiviert man einen Garten?

Sie wollen anfangen, doch der Garten lag zwei Jahre lang 

brach und sieht leider auch so aus.

chen Strauch darf ich abholzen, was muss 

ich womöglich entfernen, weil es laut Gar-

tenordnung hier gar nicht stehen darf? 

Erstes Generalreinemachen 

Neukleingärtner sollten sich nicht scheuen, 

für die Beantwortung all dieser Fragen die 

Hilfe des Fachberaters zu erbi� en, zumal 

dieses Buch nur Tipps zur Herangehenswei-

se geben kann, ein Lehrbuch zum Gärtnern 

ist es nicht. Wer einen verwilderten Gar-

ten übernimmt, der muss einmal schwung-
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voll zum Spaten greifen – auch wenn er ihn 

danach viele Jahre nicht mehr zum Umgra-

ben brauchen wird. Doch einmal muss der 

Boden von unerwünschten Wurzelunkräu-

tern befreit und zudem gründlich gelockert 

werden. Sonst führt das Gärtnern nicht 

wirklich zu gutem Erfolg. Die Pfl anzen wer-

den nicht gedeihen, Sie verlieren die Lust, 

der Garten wird zur Last. 

Besprechen Sie mit dem Fachberater, wel-

che Pfl anzen Sie vorfi nden. Im Sommerhalb-

jahr wird er Ihnen vieles beantworten kön-

nen. Zwischen November und März kann er 

vielleicht Bäume und Sträucher auch bla� -

los bestimmen. Bei Stauden aber, die im Win-

terhalbjahr kaum bis gar nicht zu erkennen 

sind, sieht auch er nicht viel. Wenn er den 

Garten nicht sozusagen auswendig kennt, 

empfi ehlt es sich, den Gartennachbarn zu 

fragen. Der hat häufi g durch das „Plaudern 

über den Gartenzaun“, Fachsimpeleien mit 

dem Vorpächter oder gemeinsame Feiern 

bessere Kenntnisse, was wo wächst. Im 

Winter sollten Sie diese Staudenflächen 

dennoch in Ruhe lassen, zu schwierig ist 

eine Neugestaltung rein nach Wurzelwerk 

für den Laien. 

Bergen, reinigen, teilen, neu pfl anzen 

Sanieren Sie Ihren Garten aber im Früh-

jahr oder Herbst, sollten Sie die Stauden 

aus den Beeten einmal komple�  ausgraben 

und die schon (im Frühjahr) oder noch (im 

Herbst) erkennbaren Pfl anzen bestimmen 

(lassen). Nur durch so eine Radikalkur kön-

nen Sie eine verwilderte Staudenfl äche rich-

tig sanieren, mit Nährstoff en versorgen und 

von Wurzelunkräutern befreien. Die meis-

ten Stauden lieben es sowieso, durch Tei-

lung verjüngt zu werden. Zudem können 

Sie Beeten und Wegen viel leichter neue 

Formen geben, wenn Sie nicht auf Pfl an-

zen achten müssen. Nachdem Sie wissen, 

welche Pfl anzen Sie vorgefunden haben, 

wie sie wachsen und blühen (recherchieren 

Sie das in Büchern und im Internet), setzen 

Sie sie nach Tipps des Fachberaters, nach 

Geschmack, sinnvoller Höhenstaffelung, 

Blühzeitpunkt und mit reichlich Pfl anzab-

stand zur nächsten Pfl anze in das vorbe-

reitete Beet – bevorzugt an einem neuen 

Standort – wieder ein. Ob Ihnen das Farb-

bild gefallen wird, zeigt dann aber erst die 

nächste Blüte. 

Wartezeit mit Bienenfreund und Co. 

überbrücken 

Übernehmen Sie Ihren Garten im Sommer, 

warten Sie mit der Sanierung der Stauden-

beete bis zu frühen Herbst. Einige Gemüse-

beete können Sie mit Feldsalat und ggf. auch 

noch mit vorgezogenen Winterkohlpfl anzen 

bestücken. Die meisten werden Sie aber erst 

in der kommenden Saison brauchen. Sie 

können mit einer Gründüngung – z.B. mit 

dem wunderschönen Bienenfreund Phaze-

lia – versorgt werden. Speziell diese Pfl an-

ze beschert Ihnen relativ schnell noch tolle 

Blüten und unendlich viele friedliche Bie-

nen. Im Herbst werden die Pfl anzenreste 

zerkleinert und oberfl ächlich eingearbeitet, 

oder man lässt sie einfach abfrieren. 

Rasen sanieren oder neu anlegen?

Rasenfl ächen, die vom Standort her bleiben 

sollen, müssen bewertet werden. Wenn die 

Gräser noch dominieren, lohnt die Sanie-

rung. Dafür wird voraussichtlich der Ein-

satz eines Vertikutierers notwendig. Mit 

scharfen Messern zerschneidet und belüf-

tet er die Grasnarbe und zieht gleichzeitig 

Moos heraus. Anschließend wird nachge-

sät, später gedüngt. Haben Gänseblümchen, 

Gundermann, Moos und Co. aber schon die 
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Oberhand gewonnen, dann stehen Sie vor 

der Wahl: akzeptieren oder neu au� auen. 

Bescha� et ein höheres Gehölz die Fläche, ist 

der Boden ungewöhnlich feucht oder wol-

len Sie den Kampf um schöne Grashalme 

gar nicht erst anfangen – denn ein Kampf 

wird es werden –, arrangieren Sie sich ggf. 

einfach mit ihrer Gänseblümchen-Gunder-

mann-Tri� pfl anzengesellscha� . Auch auf 

ihr lässt sich gut ein Liegestuhl aufstellen. 

Wollen Sie den Neustart wagen, dann muss 

die gesamte alte Grasnarbe herunter und 

der Boden je nach Qualität mit Sand oder 

Kompost au� ereitet werden. Gute Start-

bedingungen für die Neuanlage bieten Mai 

und August/September.

Bäume und Sträucher schneiden

Neukleingärtner, die nicht erkennen kön-

nen, welche Sträucher und Bäume in ihrem 

Garten stehen, sollten sich auf jeden Fall vor 

Schni� arbeiten erst Rat vom Fachberater 

holen. Wer frühjahrsblühende Sträucher im 

Herbst schneidet, „killt“ die Blüte der nächs-

ten Saison. Auch pauschal „einmal alles ab, 

treibt schon wieder durch“ kann für lange 

Zeit Blütenpracht, Raumwirkung sowie das 

Nektar- und Pollenangebot zunichtema-

chen. Bei Obstbäumen kann sogar für Jah-

re die Ernte ruiniert werden. 

Wege und Sitzplätze neu gestalten 

Viele Wegebeläge in alten Gärten sind wirk-

lich unschön und sollten erneuert werden. 

Besonders teure Materialien sind fehl am 

Platz, denn mitnehmen können Sie den Weg 

meist nicht mehr. Aber mit Klinkerpfl aster, 

selbst gesammelten Feldsteinen und Holz-

hackschnitzeln (ggf. auf einem Untergrund 

mit unkrautdichter Gartenbaufolie) lassen 

sich ansprechende hübsche und günstige 

Wege gestalten. 

Grünabfälle sinnvoll nutzen

Unkräuter, die mit Samenständen bestückt 

im Garten stehen, gehören nicht auf den 

Kompost. Die Samen würden ihre Keimfä-

higkeit nicht verlieren und nach Verteilen 

des Kompostes wieder aufl aufen. Wenn der 

Verein keinen Deponiecontainer hat, dann 

entsorgen Sie solche Problemabfälle lieber 

über Ihren Hausmüll. Baum- und Strauch-

schni�  aber können Sie sicher zum Schred-

derplatz bringen. Oder aber Sie nutzen diese 

groben Gartenabfälle zum Bau eines Hoch- 

oder Hügelbeetes. Auch hier kann Ihnen der 

Fachberater weiterhelfen. 

43

 Birne, Bohne, Bechermalve - Gärtnern auf kleinster Scholle 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (None)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /UseDeviceIndependentColor
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.33333
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.33333
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




